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MM ..il18 gesunken
"

Z g I« Mm aus bei SrtkiMmg Bmlsung
rriumpffahrt durch das Rheinland

8 Mann vermißt
Berlin» 21. Nov . Am Freitagvormittag ist das

V-Boot „II 18" von der Unterseebootsflotille „Weddigen"
während einer Torpedoschießübung in der Lübecker Bucht
infolge eines Zusammenstoßes gesunken. Von der 2V Mann
starken Besatzung konnten 12 Mann gerettet werden . Für
Sie Geretteten besteht keine Lebensgefahr . Vermißt wer¬
den 8 Mann . Mit ihrer Rettung ist leider nicht zu rechnen.
Für die Bergung des Bootes und der Vermißten sind alle
geeigneten Maßnahmen eingeleitet.

Die Namen derVermitzten sind : Oberleutnant
(Ing .) Bastian, Obermaschinist Lzygan, Maschi¬
nistenmaat Wenfeck, Stabsmatrose Vorrath, Stabs¬
matrose Schrumm, Stabsheizer Ehrig, Stabsgefreiter
Abels, Torpedobootsmechanikergast Panitzi.

Eine grauenvolle Statistik
Die Opfer des Verkehrs der letzten zwölf Monate

! Berlin , 20. Nov. Seit der Einführung der Reichsstatistik der
ktraßenverkehrsunfälle liegt zum ersten Mal ein Jahres-
ergebni s über diese Unfälle im gesamten Reichsgebiet vor.

Nach dem Bericht des Statistischen Reichsamtes im neuen
Heft von „Wirtschaft und Statistik " ereigneten sich in der Zeit

vom 1. Oktober 1335 bis 3lt. September 1838 insgesamt rund
283 vaa Straßenverkehrsunsiille. Dabei wurden über 850V
Personen getötet und 171 vaa verletzt ; das ergibt durch¬
schnittlich je Tag 718 Unfälle mit 23 Getöteten und 187

Verletzten.
Das allgemein verkehrsschwachere Winterhalbjahr brachte im

Durchschnitt je Tag 610 Unfälle mit 19 Getöteten und 350
Verletzten, das verkehrsstärkere Sommerhalbjahr dagegen durch¬
schnittlich je Tag 826 Unfälle mit 28 Getöteten und 583 Ver¬
letzten.

Im letzten Vierteljahr (Juli bis September 1936)
wurden insgesamt 78108 Unfälle festgestellt, 8,5 Prozent mehr
«ls im vergangenen Vierteljahr und 58 Prozent mehr als im er¬
ste» Vierteljahr 1838. Diese Zunahme ist wohl überwiegend als
baisonerscheinung aufzufassen. Die Entwicklung der llnfallhäu-
stgkeit war in den einzelnen Landesteilen sehr unheimlich. In
Berlin nahm die Zahl der Unfälle ab , obgleich gerade hier an-

- läßlich der Olympischen Spiele ein besonders starker Verkehr
1 ' herrschte.

! Das dritte Kalendervierteljahr hebt sich von den anderen
Vierteljahren auch durch die Schwere der Straßenverkehrsun-
sälle ab . So hat sich die Zahl der Unfälle , bei denen Personen
getötet oder verletzt wurden , von zweiten zum dritten Viertel¬
jahr in den Stadtgebieten vm 9 v . H und in den Landge¬
bieten um 28 v H . erhöht. Weitaus die überwiegende
Anzahl der Unfälle ist im letzten Vierteljahr wieder durch
Üraftfahrzeu Lführer verursacht worden . Bemerkens¬
wert ist, daß in 2535 Fällen unter Alkoholeinfluß stehende
lkraftfahrzeugführer Straßenverkehrsunsiille verschuldeten.

Jimmbruch In Norbiavaa
350 Opfer des Dammbruch-Unglücks

Tokio, 20. Nov . (Ostasiendienst des DNV .) 2n Nordjapan
tat sich eine furchtbare Naturkatastrophe ereignet , bei der meh¬
rere hundert japanische Bergleute ums Leben gekommen sind.
Das Unglück ereignete sich in dem Bergarbeiterdorf Osaruzawa.
etwa 50 Kilometer südlich Aomori auf der Insel Hondo. In
dieser Gegen war schwerer Sturmregen niedergegangen , der sämt¬
liche Dämme zerstörte und das Dorf vollkommen über¬
schwemmte. Mehr als 300 Bergleute der zum Mitsu-
dischi -Konzern gehörenden Kupfergrube Osaruzawa kamen durch
die hereinbrechenden Wassermassen ums Leben. Bisher konnten
>ur 30 Tote geborgen werden . Noch unbestätigte Gerüchte spre-
Hen sogar von mehr als 1000 Todesopfern.

Tokio. 20. Nov. Die neuesten Berichte aus dem Grubengebiet
»au Osaruzaw in Nordjapan lasten erkennen , daß es sich bei dem
Dammbruch- Unglück um eine noch viel größere Katastrophehan¬
delt , als man bisher angenommen hatte. Bisher sind nach der
letzten hier eingetroffenen Meldung 350 Todesopfer als sicher
frstznstellen. Man befürchtet jedoch , daß noch sehr viel mehr
Bergleute den Fluten zum Opfer gefallen sind.

Bei dem von der Katastrophe betroffenen Gebiet handelt es
sich um fünf meist von Grubenarbeitern bewobnte Dörfer mit
einer Bevölkerung von 6000 Menschen, darunter 2000 Gruben¬
arbeiter. Von den etwa 1000 Häusern der Ortschaften sind 350
Elig zerstört. Die Osaruzawa -Eruben liefern jährlich etwa
">00 Tonnen Kupfer , 6000 Kilogramm Silber und 350 Kilo¬
gramm Gold.

Burg Vogeljang , 20. Nov Der Führer traf am Freitag vor¬
mittag gegen 10 Uhr auf der Ordensburg Vogelsang in der
Eifel ein , um am Höhepunkt und Abschluß der Tagung der 800
Eauamtsleiter aus allen Teilen des Reiches zu sprechen . In
seiner Begleitung befanden sich Reichsstatthalter General Ritter
von Epp , Vrigadefiihrer Schaub . Adjutant Oberführer Wiede¬
mann und der stellvertretende Pressechef der Reichsregierung,
Standartenführer Berndt

Die Bevölkerung des Gaues Köln -Aachen bereitete dem Füh¬
rer auf seiner Fahrt durch das Rheinland einen begeisterten
Empfang . Auf dem Bahnhof Köln - Deutz , wo der Zug kurzen
Aufenthalt hatte , waren Abordnungen aller Formationen Ser
NSDAP , angetreten , die den Führer mit dem Badenweiler
Marsch empfingen . Immer wieder trat der Führer in Köln und
auf der ganzen Fahrt an das Fenster seines Wagens , um mr
die herzlichen Kundgebungen der Liebe und Verehrung zu
danken. Im Braunkohlengebiet iah man die Bergarbeiter in
ihrer Knappentracht mit den Grubenlampen in der Hand . Ab¬
ordnungen des Reichskriegerbnndes waren mit ihren Fahnen zur
Stelle . Vielfach sah man auch die Bauern in ihren Feiertags¬
trachten , die sie an diesem Ehrentag des Grenzlandes angelegt
hatten . So mar der ganze Weg des Führers durch das Rhein¬
land begleitet von einem unaufhörlichen , herzlich begeisternden
Jubel der Männer , Frauen und Kinder des ganzen Volkes der
deutschen Westmark.

Auf dem 10 Kilometer langen Weg vom Bahnhof Gemünd
bis zur nationalsozialistischen Ordensburg auf dem Vogeliang
standen die Kampfformationen der Bewegung Spalier . Neben
ihnen waren in dichten Reihen HI . und BdM . der Reichskyff-
häuserbnnd . die Freiwilligen Feuerwehren des Eifellandes an-
getreten . Ileberall aber war von nah und fern das Eifelvolk
herbeigeeilt , den Führer zu sehen und zu begrüßen.

Auf dem Bahnhos Gemünd wurde der Führer von Reichs-
organisationsleiier Dr . Ley, dem Stabschef der SA . Lutze , den
Gauleitern Grohö und Terboven und dem Hauptdienststelleu-
leiter Schmeer empfangen . Vor dem Wachhaus der Burg be¬
grüßte der Führer die dort angetretenen Gauleiter . Eauleirer-
Stellvertreter und Hauptamtsleiter der Reichsleitung und schritt
dann die Front der 800 Kauamtsleiter ab . die in der Vorhalle
der Burg angetrcten waren . Aus dem Vorplatz der Burg mit
dem herrlichen Blick auf den Urftsee und die bewaldeten Eifel¬
höhen war sic Burgmannschaft angetreten , deren Front Ser
Führer unter den Klängen des Präsentiermarsches abschritt.

Der Führer besichtigte dann die Burg . Der Rundgang führte
durch alle bereits fertiggestellten baulichen Anlagen der eigent¬
lichen Burg , die die Vogeljang genannte Eifelhöhe krönt, deren
Luginsland der 50 Meter hohe Bergfried ist.

Ueber die endgültige Gestaltung der Ordensburg Vogelfang
unterrichtete sich der Führer an einem Modell das anschaulich
die Verwachsenheit mit diesem in seiner Eigenart jo reizvolle^
Zipfel deutschen Erenzlandes zeigt. Der Vortragssaal ist mir
der gleichen Schlichtheit gestaltet , die das Kennzeichen der
Ordensburg ist . Als der Führer die Halle betritt , empfängt ihn
tosender Jubel der Gauamtsleiter , der kein Ende nehmen will
und sich vervielfacht , als der ' Burghauptmann das „ Sieg - Heil"
auf den Führer ausbringt . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley

Hamburg , 20 . Nov . Eine am Freitagabend vom Be¬
zirk Hamburg der Nationalsozialistischen Kriegsopferv -ersor-
gung veranstaltete Großkundgebung gewann besondere Be¬
deutung durch die Anwesenheit des Präsidenten der fran¬
zösischen Frontkämpfer , Professor Henry Pichot und des
Reichskriegsopferführers Oberlindober.

Nach einer Ehrung der Toten des Weltkrieges und der
nationalsozialistischen Revolution nahm Henry Pichot , mit
lebhaftem Beifall empfangen , das Wort , um in deutscher
Sprache einen eingehenden Ileberblick zu geben über die
Versorgung der Kriegsopfer in Frankreich , und um den
Willen der französischen Frontkämpfer zu einer deutsch¬
französischen Zusammenarbeit zu bekunden . Ihr habt den
Krieg mitgemacht , erklärte er einleitend , und ich habe den
Krieg mitgemacht . Wir haben gegeneinander Krieg ge¬
führt . Ihr seid harte Soldaten gewesen , und wir , eure
Gegner , find harte Soldaten gewesen . Dieser Krieg , der
10 Millionen Männer getötet hat , ist nicht der erste Krieg
gewesen , in dem Deutsche und Franzosen gegenübertreten
mutzten . Wir französischen Kriegsteilnehmer wollen , daß
er der letzte sei , und wir glauben , daß dies auch euer
Wunsch und euer Wille ist . (Stürmischer Beifall ) . Weil

weist mit wenigen Worten Mlf Sinn nnb Zweck der Tagung der
Gauamtsleiter hin . Unter stürmischem Beifall der Gauamts«
leiter bestätigte Dr . Ley . daß auch diese zehn Tage reiche Früchte
für tue Teilnehmer getragen hätten , daß die alten Bindungen
wieder neu und fester geknüpft worden seien . Unter erneutem
Jubel verwies Dr . Ley auf das Wort des Führers vom Reichs¬
parteitag der Ehre : „Ich bin bei Euch und Ihr seid bei mir
Zugleich dankte er dem Führer dafür , daß er dieser Tagung durch
sein Kommen ihren Höhepunkt gegeben habe : „Wir müssen Sie
unter uns haben ! Das ist das Gewaltige und Große dieser
Tagung , daß wir Sie hier auf dieser Burg , in diesem Saal
allein für uns haben !" Minutenlang jubelten die Männer der
riten Garde aus allen Gauen dem Führer zu.

Dann sprach _
der Führer zu den Eauamtsleiter «.

Er behandelte , wie NSK . meldet, in seiner Rede grundsätzliche
Ideen unserer Tage und gab von der Schwelle des dritten
Jahrtausends deutscher Geschichte , in das der Nationalsozialis¬
mus das deutsche Volk heute führt , einen Aufriß der deutschen
Geschichte der letzten beiden Jahrtausende.

Die Worte des Führers wurden immer wieder von dem ju¬
belnden Beifall seiner alten Mitkämpfer unterbrochen . Die all¬
gemeine Begeisterung löste sich am Schluß der eineinhalbstün¬
digen Rede in den spontan angestimmten Liedern der Nation.

Der Führer verweilte noch längere Zeit im Kreise der Eau¬
amtsleiter , der Angehörigen des laufenden Jabrgangs der Or¬
densburg Vogelfang und seiner Gauleiter , die ebenso wie ei¬
nige Reichsleiter an der Schlußveranstaltung teilnahmen.

Der Führer trug sich dann in das Goldene Buch der Ordens¬
burg Vogelfang ein und begab sich nach diesem ersten geschicht¬
lichen Besuch der großen Schulungsburg der NSDAP , im We¬
sten von Vogelfang im Kraftwagen zum Bahnhof Gemünd.

Die Zahl der Menschen , die sich in dem kleinen Städtchen zu¬
sammengefunden hatte , um den Führer zu sehen und zu grüßen,
hatte sich inzwischen noch erheblich vergrößert . Hunderte von
Omnibussen und Autos , dazu eine Reihe von Sonderzügen hatten
viele Tausende aus dem westlichen Grenzland herangefllhrt , die
noch nie den Führer gesehen hatten . An der fünf Kilometer
langen Straße von Vogelfang bis Gemünd stauten sich eben¬
falls viele Tausende , die rrotz der schneidenden Kälte ausgehal¬
ten hatten . Im armen Eifelgebiet hat sich wie nirgends der Satz
verwirklicht , daß des Volkes ärmster Sohn auch sein getreuester
war . Die Eifel war schon eine Hochbu - g des National¬
sozialismus, als in den großen Städten Millionen noch
nichts von ihm wissen wollten.

Durch seinen Besuch dankte nun der Führer den Männern
und Frauen der Eifel für ihre jahrelange hingebungsvolle
und opferbereite Treue und die Bevölkerung des Eifellandes
bekräftigte diele ihre Treue aufs Neue durch die begeiftt e
und überaus herzliche Ausnahme, die sie dem Führer auf

keiner ganzen Fahrt bereitete.

wir wissen , was Krieg bedeutet und wie sein wahres Ge¬
sicht ist , verabscheuen wir ihn . Aber wir wissen ebenso
genau , daß ein neuer europäischer Kriegsbrand den Zusam¬
menbruch einer zivilisatorischen Arbeit von 15 Jahrhun¬
derten bedeuten würde . Diese beiden Gründe machen aus
uns friedenswillige Männer . ( Langanhaltender Beifall ) .

Unsere Vaterländer brauchen Frieden , und der Frieden
zwischen Deutschland und Frankreich ist die Grundbedingung
für den europäischen Frieden . ( Erneute lebhafte Zustim¬
mung ) .

Henry Pichot gab dann eine aufschlußreiche Uebersicht
über die Arbeit der französischen Frontkämpfer - und
Kriegsopferverbände zur Sicherung der Lebensgrundlage
ihrer Mitglieder . Als Krönung des Werkes der Verbände
bezeichnete der Redner die Verteidigung des Friedens . Die
französischen Kriegsteilnehmer wissen , so sagte er , daß die
Völker Europas unlösbar miteinander verbunden sind und
daß diese Notgemeinschaft ihre gegenseitige Haltung be¬
stimmen mutz . Der Krieg hat Ruinen gesät . Das gegen¬
seitige Verstehen , der gute Wille und der Geist der Gerech¬
tigkeit müssen die Geister öffnen und die Atmosphäre des
Friedenswillens vorbereiten , die es den Regierungen er-

Machtvolle Bekundung des deutsch -franz. Berstimdlguugslvillens
. .Europa ist groß genug für eine Familie -er Völker!
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lauben wird , ohne Hintergedanken die schwierigsten Fragen
in Angriff zu nehmen.

Pichot erinnerte an den Friedensschwur von Douau-
mont , den die Frontkämpfer aller Nationen vor 4 Monaten
geleistet haben und schloß unter dem Beifall der Massen:

„Wir Frontkämpfer waren gleich in der Pflicht des
Krieges , wir bleiben gleich vor den Pflichten des Friedens.
Aus der Erbitterung des Kampfes bleibt die gegenseitige
Achtung übrig . Machen wir diese gegenseitige Achtung
nutzbar für die Arbeit am Frieden zwischen Deutschland
und Frankreich ."

Im Anschluß an die Rede des Präsidenten Pichot
sprach der Reichskriegsopfer führer Ober¬
lindober. Er führte u . a . aus : Wir suchen nicht das
Trennende zwischen unseren Völkern , sondern das Gemein¬
same , und wir haben uns gefunden in der Erinnerung an
41 / ,. Jahre Krieg , in Lenen wir Frontsoldaten auf beiden

Seiten unsere Pflicht getan haben . Wir Frontkämpfer
haben den Willen zum Frieden der Ehre und der Gerech¬
tigkeit!

Es sei wunderbar , so fuhr der Reichskriegsopfersiihrer
fort , daß gerade die Männer , die sich im Weltkriege gegen¬
übergestanden hätten , die ersten seien , die sich anschickten,
ein dauerhaftes Band zwischen den Völkern zu flechten.
Oberlindober erinnerte sodann an das Wort des deutschen
Reichskriegsministers , wonach Europa zu klein geworden
sei für einen Krieg , und schloß unter stärkster Zustimmung:
aber Europa ist groß genug für eine Familie der Völker,
die sich in dieser ihrer Heimat zusammenfindet ! Wir Front¬
soldaten des großen Krieges aber wollen in unsere immer
noch harten Hände das Banner der Verständigung und des
guten Willens nehmen!

Das „Sieg -Heil" auf den Führer Adolf Hitler und die
Lieder der Nation bildeten ein erneutes Bekenntnis zum
Frieden der Ehre und der Gerechtigkeit. Unter den Bei¬
fallsrufen der Tausende verließen der Reichskriegsopfer¬
führer und Präsident Pichot mit seiner Begleitung den
Kundgebungsraum.

Ein kameradschaftliches Beisammensein vereinigte im
weiteren Verlauf des Abends die leitenden Männer und
die Mitglieder der NSKOV . mit ihren französischen
Freunden in angeregtem Gedankenaustausch im Dienste
einer weiteren und engeren ' Zusammenarbeit der Kriegs¬
opferverbände und ihrer Völker.

Sie Besprechungen -es österreichischen
Esaatsekretörs Sr. Schmidt in Berlin

Berlin , 20 . Nov . Der österreichische Staatssekretär für
die auswärtigen Angelegenheiten Dr . Guido Schmidt
hat während seines Aufenthaltes als East der deutschen
Reichsregierung in Berlin mit dem Reichsaußenminister
Frhr . v . Neurath mehrfache politische Aussprachen ge¬
pflogen , bei denen alle aktuellen Probleme erörtert wurden.

Es war dies nach dem Abschluß des Abkommens vom
11 . 7 . d . I . die erste Gelegenheit zu einer allgemein poli¬
tischen Unterredung , wobei insbesondere diejenigen Fragen
politischer, wirtschaftlicher und kultureller Natur eingehend
behandelt wurden , die die beiden Staaten gemeinsam an-
gehen.

Die Aussprache bewegte sich in freundschaftlichem Geiste
und ergab in allen behandelten Fragen eine erfreuliche
Üebereinstimmung der Auffassungen . Es wurde verein¬
bart , daß der Ausbau der Handelsbeziehungen zwischen dem
Deutschen Reich und Oesterreich alsbald in Angriff genom¬
men werden soll, um den Umfang des gegenseitigen Han¬
delsverkehrs beträchtlich zu erweitere , schließlich daß die
diesbezüglichen Verhandlungen am 7. 12. d. Z . in Wien
beginnen werden . Ebenso wurde die Frage der Finanzie¬
rung des Wintersportverkehrs nach Oesterreich von Mitte
Dezember 1936 ab bereits jetzt in zufriedenstellender Weife
bereinigt.

Ferner wurden alle anderen Möglichkeiten der Fort¬
entwicklung der zwischenstaatlichen Beziehungen gründlich
durchgesprochen und hierbei festgestellt, daß sich bei Wah¬
rung der Grundsätze des Abkommens vom 11 . 7 . d . Z . auf
weitem Gebiet die Möglichkeit ersprießlicher Zusammen¬
arbeit ergibt . Beide Regierungen sind darüber einig , daß
der mit dem Abkommen beschrittene Weg in Anbetracht
und im Dienste des gemeinsamen Volkstums den Interes¬
sen der beiden deutschen Staaten förderlich ist und einen
wichtigen Beitrag zur Erhaltung des Friedens zu leisten
vermag.

Eben über die Blockade Barcelonas
Erklärung der spanischen Nationalregierung

London , 20. Nov. Bei Eröffnung der Unterhaus -Sitzung am
Freitag wiederholte der Führer der Opposition Major Attlee,
die Frage , ob der Außenminister irgend eine Mitteilung über
sie beabsichtigte Blockade und mögliche Beschießung von Barce¬
lona aus Burgos erhalten habe und welche Schritte die britische
Regierung zu tun gedenke.

Außenminister Eden erklärte , hinsichtlich einer Blockade keine
Mitteilungen erhalten zu haben . Am l7 . November sei der bri¬
tischen Regierung jedoch von den Behörden in Burgos
eine Nachricht über eine mögliche Beschießung
Barcelonas zugegangen. Diese Mitteilung habe wie
folgt gelautet:

„Der skandalöse Transport von Waffen , Munition , Tanks,
Flugzeugen und sogar von Giftgasen über den Hafen von Bar¬
celona ist wohl bekannt . Dieses gesamte Material ist nach die¬
sem Hasen in Schiffen befördert worden , die verschiedene Flaggen
führen , aber deren tatsächliche Nationalität zum größeren Teil
sowjetrussisch oder spanisch ist. Die Nationalregierung , die ent¬
schlossen ist , diese Transporte mit allen ihr zur Verfügung
stehenden Kriegsmitteln zu verhindern , wird nötigenfalls sogar
bis zu einer Zerstörung des Hafens gehen. Sie macht daher alle
in diesem Hafen liegenden ausländischen Schiffe da¬
rauf aufmerksam, daß es wünschenswert sei , Barce¬
lona möglichst bald zu verlassen, um den Schaden zu
vermeiden , der ihnen infolge der erwähnten militärischen Maß¬

nahmen , hinsichtlich welcher keine weiteren Warnungen erfolge«
werden , unbeabsichtigt zugefügt werden könnte. Ausländer und
Nichtkälnpfer in Barcelona erhalten gleichfalls den Rat , diese
Stadt und vor allem die Gebiete in der Nähe des Häsens zu
verlassen, damit sie selbst keinen Schaden erleiden , den wir zu
vermeiden wünschen "

Nach Vorlesung dieser Erklärung teilte Eden mit , daß der
britische Botschafter in Hendaye angewiesen worden sei , mit den
Behörden in Burgos Fühlung zu nehmen und sie um
eine Sicherheitsgarantie für bestimmte Ankerplätze in Barce¬
lona zu ersuchen , wie das bereits bei anderen Häfen geschehe«
sei. Ferner habe der britische Botschafter Anweisung erhalten,
darum zu ersuchen , daß vor dem Beginn der Operationen ein
angemessener Zeitraum zum Abtransport der in Barcelona an¬
sässigen britischen Staatsangehörigen zugestanden werde.

»

Reuter über die englische Auffassung des Blockadeproblems
London, 2g . Nov . Reuter bezeichnet als den Sinn der Eden-

Erklärung im Unterhaus , daß England auf hoher See in keinem
Fall das Anhalten oder Durchsuchen englischer Schiffe von
irgendeiner spanischen Seite dulden wolle . Bis heute habe
Eden noch keiner Partei in Spanien die Rechte kriegführender
Mächte zuerkannt . Erst wenn das der Fall sei , werde England
etwas derartiges zulassen. Innerhalb der Dreimeilenzone , also
in spanischen Hoheitsgewässern , sei das jedoch etwas anderes.
Die spanische Regierung als solche sei berechtigt , britische Schiffe
innerhalb der Dreimeilenzone anzuhalten und zu durchsuchen.
Aber Franco repräsentiere keine von England anerkannte Re¬
gierung , und daher werde England auch keine Durchsuchung fei¬
ner Schiffe durch die Francoregierung innerhalb oder außer¬
halb der spanischen Hoheitsgewässer zulassen. Es gehöre zu den
Ausgaben der Regierungen des Nichteinmischungsabkommens,
die Frage zu überprüfen . Jede Regierung , die das Nichtein¬
mischungsabkommen anerkannt habe , habe das Recht zu einem
Protest verloren , falls Waffen in einem ihrer Schiffe beim An¬
laufen spanischer Häfen gefunden werden ; denn das bedeute
einen Bruch des Abkommens . Die Ansichten der Fachleute
gehen aber doch darüber auseinander , was unter Konterbande
zu verstehen sei . Sobald beide Parteien als kriegführende
Mächte anerkannt würden , würde es ihnen überlaßen bleiben,
den Begriff Konterbande zu bestimmen , während es neutralen
Ländern überlassen bleibe , diese Begriffsbestimmung anzu¬
erkennen oder nicht.

Bewaffnung der spanischen bolschewistischen Schiffe durch
Sowjetrußland

London , 20 . Nov . Nach einer Reutermeldung aus Tanger
werden alle spanischen Handelsschiffe, die sich in den Händen
der spanischen Bolschewisten befinden , zur Zeit bewaffnet , um
die Schiffahrt kontrollieren und die spanische und marokkanische
Küste beschießen zu können.

Givrnale d Nalia über die kvien
Zrailsvvrie durch die Dardanellen
Nom, 20 . Nov . Wie das halbamtliche „Giornale d 'Jtalia"

mitteilt , haben die Häuptlinge der spanischen Bolschewisten am
13 . November die Blockade ausgesprochen. Diese Erklärung , die
Italien zu einer beschleunigten Anerkennung der Regierung des
Generals Franco veranlaßt habe , sei aber gegenstandslos , da,
wie auch die englische Regierung bereits vor einigen Monaten
erklärt habe , eine solche Maßnahme nur von jemand getroffen
werden könne, der über die nötigen Mittel zur tatsächlichen
Durchführung verfüge . Die spanischen Bolschewisten könnten
aber nicht einen einzigen spanischen Hafen blockieren. Die
Blockadeerklärung sei außerdem eine Anmaßung . Sie solle allen
nichtkommunistischen Schiffen den freien Zugang versperren , den
sowjetrussischen Schiffen dagegen mit ihren großen Waffen¬
ladungen für den roten Terror den Weg vollkommen freigeben.

Gegenüber dem klaren Programm einer europäischen Revo¬
lution mit bolschewistischen Zielen müsse man , so heißt es in
dem halbamtlichen Blatt schließlich , ganz klar und ohne Um¬
schweife aussprechen, daß Italien nicht zulasten werde, daß im
Mittelmeer und aus spanischem Boden eine neue Zentrale der
roten Revolution , eine neue Basis für militärische und poli¬
tische Operationen des Kommunismus errichtet werde. Wenn
andere Großmächte seinerzeit in Montreux den sowjetrussischeu
Kriegsschiffen und ihren Waffen und Sprengstoffen im Dienste
der Weltrevolution den Weg ins Mittelmeer haben öffnen wol¬
len , so sei Italien als Mittelmeermacht und mit ihm andere
Nationen entschlossen, zu verhindern, daß dieser schwere Fehler
zum Ausgangspunkt noch schlimmerer Störungen der euro¬
päischen Ordnung werde.

Luftschlacht übrr Madrid!
Front vor Madrid , 20. Nov . ( Vom Sonderberichterstatter des

DNB . ) Am Donnerstag nachmittag fand über Madrid eine
Luftschlacht statt , an der insgesamt etwa 60 Flugzeuge beteiligt
waren . 20 dreimotorige nationale Flugzeuge warfen über der
Gegend des Nordbahnhofes und des Königspalastes sowie über
dem Kriegsministerium und dem Toledo -Viertel 6 0 0 00 Kilo
Bombenab. deren unheimliche Explosionen in einem Umkreis
von 40 Kilometer deutlich hörbar waren . Der größte Teil des
Häusermeeres der Hauptstadt verschwand nach dem Bombarde¬
ment in riesigen Rauchwolken. Bei dem sich an das Bombarde¬
ment anschließenden Luftkampf schoß ein dreimotoriges nationales
Bombenflugzeug ein bolschewistisches Flugzeug ab , das zwischen
die Häuserblocks des Toledo-Viertels stürzte. Im weiteren Ver¬
laus des Kampfes wurde noch ein zweites rotes Flug¬
zeug abgeschossen Die nationale Artillerie entwickelte
am Donnerstag nur eine schwache Tätigkeit , die sich nachmittags
hauptsächlich auf die Beschießung des Platzes Puerta del So!
beschränkte.

In militärischen Kreisen hofft man , daß die Luftangriffe die
roten Horden zur baldigen Aufgabe ihres frevelhaften und sinn¬
losen Widerstandes zwingen . Ueberläufer berichten immer wie¬
der , daß nur noch die sowjetrussischen und franzö¬
sischen Drahtzieher Interesse an dem Wider¬
stand und der gewaltsamen Zerstörung der Stadt haben und
mit allen Mitteln die von der Bevölkerung ersehnte llebergabe
zu verhindern versuchen.
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Insgesamt iv? rote Flugzeuge adgeschossen
Nur noch ausländische Bolschewisten kämpfen

Paris , 20. Nov. Der Sender Sevilla teilt mit, daß mit z-»im Laufe des Donnerstags abgeschossenen Flugzeugen dieder seit Beginn des Krieges vernichteten bolschewistischen Flu»,zcuge 107 beträgt . ^
Der Rundfunksender Teneriffa verbreitete um Mitternacht,das Vordringen der Nationalisten in den Stra.ßen von Madrid weiter anhalte . Weiter teilt der Send«

Teneriffa mit , daß der S 0 h n d e s M a r x i st e n h ä u p t li „ a,Largo Caballero, der sich in der Gefangenschaft der Na>tionalisten befindet , zum Tode verurteilt worden ist.
General Queipo de Llano erklärte in seiner Donnerstagabend.

Ansprache über den Sender Sevilla , alle roten Soldaten , dt,überhaupt noch angriffen , gehörten der sogenannten „ i
'
nr?r>nationalen Kolonne " an . Weder unter den Toten noch unter de,Gefangenen befinde sich auch nur ein einziger spanischer Msim

joldat . Trotz der ungeheuren Verluste fülle sich diese Kolon»,immer wieder auf , was ein Beweis für ununterbrochene „frei,
willige " Transporte von Ausländern sei , die zur Verstärku«,herangeführt werden.

Telegrammweüjfel
zwischen General Franco und dem Führer und Reichskanzler

Berlin , 20 . Nov . Aus Anlaß der Anerkennung der spanisch,»
Regierung des Generals Franco durch die Reichsregierung U
zwischen General Franco und dem Führer und Reichskanzlei
ein in herzlichen Worten gehaltener Telegrammwechstl
stattgefunden.

Ueber645000 Ehestandsdarlehen ausgezahlt
Berlin , 20 . Nov . Nach einem Bericht des Statistischen Reich»

-mtes im neuen Heft von „Wirtschaft und Statistik " wurde,
m 3 . Vierteljahr 1936 im Deutschen Reich 43 376 Ehestandsdar-
ehen ausgezahlt und für 47 014 lebendgeborene Kinder Erlasse
lon Darlehensvierteln gewährt . Damit ist die Zahl der seit
llugust 1933 ausgezahlten Ehestandsdarlehen nunmehr ans
K4ö 527 gestiegen. 2n diesen Mit Eb-standsdarlehen geschlossene«
Ehen wurden bisher 437 469 Kinder lebend geboren.

Die deutsch-ungarischen WirischaftsbeziehuM
Berlin , 20. Nov. Der deutsche und der ungarische Regierung»

ausschuß für die deutsch -ungarischen Wirtschaftsbeziehungen, di«
vom 10. November ab in Berlin getagt haben , haben ihre Av
beiten beendet . Beide Ausschüsse hatten Gelegenheit , alle Deutsch¬land und Ungarn betreffenden wirtschaftlichen Fragen in freund¬
schaftlichem Geiste eingehend zu erörtern und den Rahmen süi
die gegenseitige Ein - und Ausfuhr im Jahre
1937 festzulegen. Die getroffene Regelung ermöglicht eine
Steigerung der beiderseitigen Ein - und Ausfuhr . Außerdem
wurde eine Reihe von technischen Fragen geregelt , die eine cei-
bungslose Durchführung des gegenseitigen WirtschastsoeM»
erleichtern sollen.

Einsuhrerleichterung sür GefchenkfendmW
Berlin , 20. Nov . Der bevorstehende Wrihnachtspaket-

verkehr brachte an die mit der Bewirrjchaftung von Lebens¬
mitteln befaßten Reichsstellen zahlreiche Anfragen wegen Ertei¬
lung von Uebsrnahmebewilligung für die Einfuhr von Geschenk¬
sendungen mit bewirtschafteten Waren , wie Butter , Käse,
Schmalz, Speck, Eiern und Speiseöl . Um die Stellen nicht mit
unwirtschaftlicher Kleinarbeit zu belasten und die Einfuhr von
Geschenksendungen von vermeidbaren Kontrollen , die anderen
Zwecken dienen , freizusteclen, wird nunmehr ab 1. Dezcncki
1936 durch Verordnung des Reichsministers für Ernährung ned
Landwirtschaft und Reichsminister der Finanzen die Einfuhi
von je fünf Kilo durchgesalzenem, gepöckeltem oder gern «-
chertem Schweinespeck . Schweineschmalz. Butter Käse, Eiern so¬
wie Speiseölen ohne Vorlegung eines Uebernahmescheines M
Einfuhr zugelassen, wenn sic als Geschenk aus dem
politischen Ausland im Post - oder Frachtverkehr zum
Verbrauch im Haushalt des Einführenden eingeführt werden.
Die gleiche Vergünstigung gilt für die Einfuhr im Personrn-
sernverkehr ( also nicht Erenznahverkehr ) .

Bei der Einfuhr sind neben dem jeweiligen Zoll die Ver¬
brauchssteuern usw . zu entrichten . Bei der Einfuhr aus Ver¬
tragsländern , also insbesondere den europäischen Nachbarlän¬
dern , sind hiernach neben einer statistischen Gebühr von je 44l>
RM . je Postsendung und 0 .20 RM . je Frachtsendung , folgende
Beträge insgesamt zu zahlen:

je 1 Kilo Speck etwa 1 .00 NM. >
je 1 Kilo Schmalz etwa 0 .7S RM.
je 1 Kilo Butter etwa 1 .35 WM. ,
je 1 Kilo Käse etwa 0 .55 NM.
je 1 Kilo Eier etwa 0 .50 RM.
je 1 Kilo Oel etwa 0 .80 NM-

Es ist ferner darauf zu achten, daß Schweinespeck einer gebüh¬
renpflichtigen Trichinenschau unterliegt , die nicht bei jeder Zoll-
stelle vorgenommen werden kann , es empfiehlt sich daher nicht
Schweinespeck im Neisefernverkehr einzuführen : die Gebühr für
die Trichinenschau ist in der oben aufgestellten Abgabenbelastung
nicht mit berücksichtigt

Ernennungen bei der SA.-Gruppe Südwest
-lsg. Zum 9. November 1936 wurden im Rahmen eines um¬

fangreichen Personalbefehls der SA .-Gruppe Südwest folgend«
Parteigenosten aus der politischen Leitung der Bewegung in
Württemberg teils wiederum in die SA . ausgenommen, teil»
befördert oder neu ernannt . In die SA . wiedereingestellt
mit dem Dienstgrad Obersturmbannführer wurden folgend«
Parieigenosten : Kreisleiter Mauer, Stuttgart , Kreisleiter
Drauz, Heilbronn , Kreisleiter Kiener, Balingen , Partei¬
genosse Dr . Drück . Als Sturmbannführer wurde in die SA.
wieder eingegliedert Parteigenoste Hilburger, als Sturm-
führer Eauamtsleiter Drewitz

Von Srurmführern zu Obersturmführern wurden befördert
Gauschulungsleiter Dr . Klett, Gauinspekteur und Kreisleiter
Maier, Gauamtsleiter Bätzner. Zum Sanitätsobersturm-
bannführer wurde befördert Sanitätsstllrmbannführer Diet¬
rich, Kreisleiter in Oehringen.
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Aus Stabt und Land
Altensteig , den 21 . November 19.36.

"" Amtliches. Studiendirektor Dr . Speer in Korntal
wurde auf Antrag in den Ruhestand versetzt . — Ober -
forstrat Maurer bei der Forstdirektion wurde zum
ordentl. Mitglied der Kinperfchaftsforstdirektion ernannt.

Die Prüfung für den gehobenen mittleren Verwal¬
tungsdienst haben 130 Kandidaten bestanden und sind zu
Verwaltungspraktikanten bestellt worden , u . a . Walter
Bauer von Neuenbürg, und Josef Neuburger
von W i l d b a d.

NS . -Kulturgemeinde , Ortsverband Altensteig . Zu der
morgen Sonntagabend 8 .30 Uhr im „Grünen Baum " be¬
vorstehenden Aufführung der „KdF .

" -Bllhne der Wllrtt.
Landesbühne sei noch ein kurzes Wort gesagt. Halbe 's
„Strom " mit seiner Lebensunmittelbarkeit , mit seinen er¬
schütternden , aber andererseits so kraftvollen Männer¬
gestalten und mit der feinsinnigen Frauengestalt der
Renate packt und ergreift uns unwiderstehlich. Das wuch¬
tige Naturgeschehen eines Eisgangs mit seiner Gefahr für
Mensch und Land spannt sich hinter der Handlung in der
Bauernstube und steigert diese zu gewaltiger Größe . Schick¬
salsgesetz und Naturgesetz verflechten sich zu großer Wir¬
kung. — Die Darstellung der Landesbühne wird die Dich¬
tung zur lebendigen Wirksamkeit bringen und uns einen
erlebnistiefen Abend vermitteln . — Karten sind im Vor¬
verkauf bei den Blockleitern und in der Buchhandlung
Lauk, ferner an der Abendkasse zu haben.

Aufführung der spanisch -deutschen Spielschar . Unsere
Misch - deutsche Spielschar , die in den letzten Wochen mit
großem Eifer ihre Vorbereitungen für ihre Spielreise hier
traf , hat diese gestern mit einem Omnibus , den ihr die
NS ^Eemeinschaft „Kraft durch Freude " zur Verfügung
stellte, angetreten und ihr erstes Gastspiel in
Höfen gegeben. Wie wir hören , war die Turn - und Fest¬
halle dort dicht besetzt und unsere Künstler haben bei die¬
sem ihrem ersten Auftreten recht gut abgeschnitten. Die
Darbietungen fanden großen Beifall . Besonders haben die
Einzeltänze von Frl . Semroß sehr gut gefallen . Die Szenen¬
bilder des Künstlerpaares Winter waren sehr wirksam und
haben sehr viel zu dem Gelingen des Ganzen beigetragen.
Heute ist die spanisch - deutsche Spielschar nach Schwäb.
Hall abgereist , wo sie ein Gastspiel geben wird und a m
Dienstagabend werden wir in Altensteig
Gelegenheit haben , die deutsch-spanische Spielschar mit
ihren Darbietungen zu bewundern.

Nagold , 21 . Nov . (Hohes Alter .) Gestern konnte Frl.
Barbara Brenner ihren 81 . Geburtstag be¬
gehen und am Montag , 23 . Nov . , wird Frau Christine
Naaf Wwe . geb . Essig, 85 Jahre alt.

Wildbad , 20 . Nov . (Frecher Einbruchdiebstahl .) Bei
Juwelier Merath, der in einem der neuen Häuser
Mm Krankenhaus wohnt , wurde ein schwerer Ein-
öruchdiebstahl verübt . Die Täter stiegen mit einer
Leiter durch ein offenst-ehendes Fenster im ersten Stock des
Hauses ein und durchwllhlten sämtliche Kasten und Schub¬
laden . Dabei erbeuteten sie 380 RM . bares Geld . In
einer größeren Schatulle aufbewahrten Schmuck ließen die
Täter unberührt . Mit welcher Frechheit die Diebe vor¬
gingen, beweist der Umstand , daß sie sich nicht scheuten , das
elektrische Licht anzudrehen . Mitbewohner des Hauses
sehen das Licht brennen und glaubten , die Wohnungs¬
inhaber seien zu Hause. Auf diese Weise konnten die Täter
unbemerkt entkommen.

Balingen , 20 . Nov . (Neuer Bürgermeister der Stadt
Balingen . ) Nachdem sich die Ministerialabteilung für Be¬
zirks- und Körperschaftsverwaltung mit dem Vorschlag des
Beauftragten der NSDAP , für die Stadt Balingen , Eau-
inspekteur Maier in Ulm a . D . , den derzeitigen kommissari¬
schen Bürgermeister der Stadt Spaichingen , Kurt Frje¬
de r i ch s , auf die Bürgermeisterstelle der Stadt Balingen
zu berufen , einverstanden erklärt hat , erfolgte dessen Ein¬
setzung und feierliche Einführung in das Amt durch den
Herrn Landrat . Pg . Friederichs war bisher Bürgermeister
in Spaichingen.

Ditzingen, 20 . Nov. (V o m Z u g e z e r m a l m t .) Abends
wollte Hirschwirt und Metzgermeister Gerlach aus Rutes-
heim mit dem Zug 20 . 15 Uhr nach Hause fahren . Belm
Einsteigen muß Gerlach ausgerulscht sein . Er kam unter
den fahrenden Zug und wurde gänzlich verstümmelt und
rerauetickt . Gerlack stand im Alter von etwa 50 Jahren.

> Ravensburg , 20 . Nov. (Folgenschwere Vergeß¬
lichkeit . ) Ein ' 23jähriger junger Mann , der in einem
Nebengebäude seines Arbeitgebers ein Zimmer hatte , wurde
morgens in seinem Bett tot aufgefunden Es ist anzuneh¬men . daß er am Abend die in seinem Zimmer befindliche
Gasleitung anzünden wollte , nach Oeffnen des Gashah-nens aber kein Streichholz fand , sich im Dunkeln entklei¬
dete , ins Bett legte, ohne daran zu denken , den geöffnetenNashahnen wieder zu schließen.

Unterelchingen, OA Neresheim , 20 . Nov . (Bom Zug
übersahren und getötet . ) Der 67 Jahre alte Zim¬
mermann Jakob Wiedmann aus Königsbrcnn wurde auf
dem hiesigen Bahnhof von einem Personenzug erfaßt und
getötet . Der Unfall ist dem Umstand zuzuschreiben , daß
Wiedmann von der dem Bahnhofsgebäude gegenüberlie¬
genden Seite aus ine Gleise zugejchritten kam und direkt in
die Lokomotive hineinlief.

VIsnciox
rc, n n po Stc,

LehrMcimermiimiigsür SnSuslrie
Der Leiter der Wirlschaftskammer für Württemberg und

den Regierungsbezirk Sigmaringen und der Präsident des
Landesarbeitsamts Südwestdeutschland haben Richtlinien für
die Lehriingsausleje und Lehrstellenvermittlung für Industrie
und Handel in Württemberg und Hohcnzollern vereinbart . Die
Industrie - und Handelskammern sollen bei den Betriebsführern
dahin wirken , daß künftig sämtliche Betriebe der Industrie und
des Handels in Württemberg und Hohenzollern. wie dies schon
sür das Handwerl seit Jahresfrist bestimmt ist, ihre offenen
Lehrstellen bei den Arbeitsämtern frühzeitig anmelden . Die
Arbeitsämter weisen den Betriebssichrer » sür die Lehrstellen ge¬
eignete Jugendliche zu . Die Entscheidung über die Einstellung
treffen selbstverständlich die Betriebssichrer . Werden von ein¬
zelnen Betrieben bestimmte Lehrlinge namentlich angefordert,
la werden dieselben nach Möglichkeit zugewiesen. Bei der Vor¬
lage der Lehrverträge durch die Betriebsführer an die Jndustrie-
und Handelskammern ist künftig eine Bescheinigung des zustän¬
digen Arbeitsamtes anzuschlietzen , aus der hervorgeht , dag gegen
die Einstellung des betreffenden Lehrlings seitens des Arbeits¬
amtes reine Bedenken bestehen.

Aus Baben
lleberlingen , 20 . Nov . (Ein Greis von einer Loko¬

motive getötet .) Auf dem Bahnhof in Unteruhldingen er¬
eignete sich am Dienstagabend ein tödlicher Un¬
glück s f a 11 . Der 72jährige JosefGeng aus Mühl¬
hofen wurde beim Ueberschreiten der Gleise voneiner
Lokomotive erfaßt und einige Meter weit geschleift.
Mit schweren Verletzungen wurde er unter der Lokomotive
hervorgezogen . Auf dem Transport ins Meersburger
Kankenhaus ist er seinen Verletzungen erlegen.

Offenburg , 20 . Nov . (Traktor vom Zuge erfaßt .) Am
19 Nov . , 7 .20 Uhr , wurde am Hofweierer Reichsstraßen¬
übergang an der Strecke Offenburg —Freiburg zwischen
Offenburg und Schutterwald der Traktor eines Last¬
wagenzuges der Ziegelei Fäßler in Hofweier vom Eil-
zug 99 erfaßt und . beiseite geschleudert. Der Fahrer
Karl Klumpp aus Hofweier wurde tödlich ver¬
letzt . Am Zug entgleiste die Achse eines Personenwagens.
Im Zug wurde niemand verletzt. Das Gleis Offenburg—
Freiburg war etwa zwei Stunden gesperrt . Untersuchung
ist eingeleitet.

St . Georgen , 20 . Nov . (Von einer Wagenladung er¬
drückt . ) In der Nähe des Bahnhofs Peterzell geriet bei
dem beladenen Langholzkraftwagen einer Sägewerksfirma
aus Eremmelsbckch der Anhänger in den rechten
Straßengraben und schlug um . Dabei fiel die gesamte
Ladung auf den Lenker des Anhängers und er¬
drückte ihn. Dieser, der ledige 30 Jahre alte Hilfs¬
arbeiter Karl Fritz aus Stuttgart , war sofort tot.

Erstorben
Vaiersbronn - Hof: Bernhard Finkbeiner , Maurer,
Nagold: Martha Jasper geb . Keck , 23 I . a.
Tonbach - Leimengrund: Marie Züfle , 78 I . a.

Druck und Verlag : W . Rieker '
iche Buchdruckerei in Allenstelg

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . AnzeigenUg : Eiillav Wobnlich
alle in Altensteig . D .-A . : IX . 36 : 2150 . Zzt. Preis !. 3 gültig.

Altensteig -Stadt
Su dem am Dienstag , den 24 ds Mts . stallfindenden

Krämer- (auch Flachs-)
Bieh - u.Schuieinemarbt
wird freundllchst eingelade ".

Der Bürgermeister.

Kalender für 1937
Herrnhuter Losungskalender 90 L

Neuktrchner Aalender 90 ^
Losungen , gehesiet 65 ^
Losungen , gebunden 80 ^
Ev . Württ . Kalender (Landeskalender) 40 ^
Der lustige Stuttgarter Bilderkaleuder 40 ^

sind zu haben in der

B«chhar» dluug Lauk , Alteusteig.

t Aus amtlichen Bekanntmachungen
! Verwendung oin etweitzhult 'gen Bindemitteln

z"r berste lluna von Wnrstwaren
'

Nachstehend gebe ich die Bekanntmachung des Innenministers
über die Verwendung von eiweißhaltigen Bindemitteln zur

, Herstellung von Wurstwaren im Reg .Anz . Nr . 130 36 zur allge¬
meinen Kenntnis und Beachtung durch die beteiligten Kreise

j bekannt:
„Nach einer Entscheidung des Reichs - und Preußischen Mini-

? sters des Innern sind Wurstwaren , die unter Verwendung von
! eiweißhaltigen Bindemitteln hergestellt sind, als verfälscht an¬

zusehen und dürfen somit nicht ohne ausreichende Kenntlich¬
machung in den Verkehr gebracht werden (vgl . § 4 Nr . 2 des
Lebensmittelgesetzes vom 5 . Juli 1927 in der Fassung vom
17. Januar 1936 , Reichsgesetzbl . l , S . 17 ) . Eine ausreichende
Kenntlichmachung muß dem Verbraucher gegenüber zum Aus¬
druck bringen , daß die von ihm gekaufte Wurst Magermilchpul¬
ver , Milchkasein oder dergl . enthält . Die Angabe nur eines
Phantasienamens eines Bindemittels , wie etwa „mit Mclin
hergestellte Wurstwaren "

, kann nicht als ausreichende Kenntlich¬
machung angesehen werden.

i Hiezu bestimme ich, daß die verlangte Kennzeichnung nur
dann als ausreichend anzusehen ist , wenn sie mittels eines Pla¬
kats erfolgt , das an einer in die Augen fallenden Stelle des
Verkaufsraums angebracht und mindestens 360 auf 250 mm
groß ist sowie einen in einer Schrifthöhe von mindestens 15 mm
über die ganze Fläche verteilten , kurzen, klaren und keine An¬
preisungen enthaltenden Text trägt .

"
Die Ortspolizeibehörden und die Landjäger haben die Ein¬

haltung der Anordnung zu überwachen und bei Zuwiderhand¬
lungen Anzeige zu erstatten.

Nagold , den 19. November 1936.
Der Landrat : gez. Dr . La uff er.

BetaimImachMge«

NSDAP ., Kreisleitung Nagold
Die Kreisfchulung für den Monat November findet am

Dienstag , den 24 . 11 . 36, 29 .00 Uhr im Saal des Gasth . zur
„Traube " in Nagold statt . Die Arbeitspläne für den Monat
Dezember sind spätestens bis zu diesem Termin mitzubringen.

Kreisgeschäftsführer.

NS .-Frauenschaft Altensteig
Im Auftrag suche ich ein gebrauchtes Kinderbett , sowie ein

Kinderstühlchen zu kaufen und bitte um frdl . Angebot.
Die Ortsfrauenschaftsleiterin.

NSDAP . Amt für Beamte , Kreis Nagold
Betr . Vorlesungen der Verwaltungsakademie 1937 in Horb.

Für das Jahr 1937 wurde Horb wieder als Ort der Vorlesungs¬
reihe für die Verwaltungsakademie bestimmt . Die Vorlesungen
finden statt am 13 . und 14. Februar , sowie 27 . und 28 . Februar
1937 . Ich bitte die Beamten des Kreises Nagold , diese Tage
für die Vorlesungen freizuhalten . Als Dozenten sind wieder
bekannte Pg . gewonnen worden , u . a . auch Pg . Staatssekretär
Waldmann . Kreisamtsleiter.

DAF . Rechtsberatungsstelle , Kreis Freudenstadt
Der Rechtsberater für Betriebssichrer hält am Montag , den

23 . Nov ., von 9— 10 Uhr auf der Dienststelle , Schlageterstr . 8,
eine Sprechstunde ab.

VdM . in der HI . , Gruppe Altensteig
Heute abend 8 Uhr Turnen . Die Gruppenfporkw.

Deutsches Jungvolk Stammbefehl!
Am Sonntag , 22 . Nov . , findet um 10 Uhr im DJ .-Heim ein

Stammführerdienst statt . Teilnahmepflichtig sind sämtliche
Führer und Mitarbeiter vom Jungzugführer und Standort¬
führer an aufwärts . Brotbeutelverpflegung . Dienstschluß
17 Uhr . Der Führer des Stammes HI 126.

VdM ., llntergau 12k, Rundfunkstelle
Mädel , wir hören : Am 21 . Nov . von 15 .00—15 .30 Uhr:

Musik der Jugend, ' 15.30—15.50 Uhr : Jugend schasst das Neue;
15 .50—16.00 Uhr : Ruf der Jugend . Am 22 . Nov . von 10.00 bis
10 .30 Uhr : Morgenfeier der HI . aus Köln . Am 24 . Nov . von
19.45—20 .00 Uhr : Die Jugend ist bereit . Am 25 . Nov . von 15 .30
bis 16 .00 Uhr : Obergaufichrerinnenschule „Berg "

; 20 .15 bis
20 .45 Uhr : Eine Fiihrerinncnschule des BdM . Am 26 . Nov.
von 16.50—17 .00 Uhr : Glückwunsch an Kinderreiche . Am
27 . Nov . , von 19 .15— 19.45 Uhr : Bei lustigem Spiel , Gesang
und Tanz , vergessen wir die Sorgen ganz . Am 28 . Nov . von
15 .00—15.30 Uhr : Ich trag ein goldnes Ringelein.

MM Nachrichten aus aller Welt
Lrplosion in einer chemischen Fabrik in Meran . In de

Munitions - und chemischen Fabrik der Montecatini -Werke
oei Meran ereignete sich am Donnerstag abend aus unge¬
klärter Ursache eine furchtbare Explosion. Amtlich wurden
oisher acht Tote und 79 Verletzte, darunter vier Schwerver¬
letzte gemeldet, wahrscheinlich ist aber die Zahl der Todes¬
opfer viel größer Das Unglück ereignete sich in dem Alii»
zel der Fabrik , in dem Ammoniak erzeugt wird Nach einer
zewaltiaen Detonation stand der ganze Gebäudeteil sofort
in Flammen.

Winter in Schlesien . In Schlesien ist der Winter einge¬
zogen . Wie der Reichsweiterdienst meldet, lagen dis Tem¬
peraturen Freitag früh durchweg bei 0 Grad und etwas
darunter . Besonders im Flachland traten verbreitete Schnee¬
fälle auf . Die Schneedecke hat bereits eine durchschnittliche
Höhe von fünf Zentimetern , stellenweise sogar bis zehn
Zentimeter.

Letzte Nachrichten
Englisches Flugzeug abgestürzt — Zwei Tote

London , 20 . Nov. Ueber dem Flughafen von StanleyPark stürzte am Freitagnachmittag in dichtem Nebel ein
englisches Verkehrsflugzeug ab . Der Flugzeugführer undein weiblicher Fluggast würden getötet . Die Maschine fielauf einen Flugzeugschuppen und geriet in Brand.

Eöttelfingen , Kreis Freudenstadt

Große Waldverstrigermig
Die Ev . Pfarrgutsverwaltung bringt ihre Waldungen,wie sie in der Bekanntmachung vom 23 . und 31 . Oktober

näher beschrieben sind, auf
Markung Göttelfingen

20 Parzellen im Flächengehalt von zusammen 6160 Li¬
mit einem Holzbestand von 17 486 Fm.

Markung Besenfeld
3 Parzellen im Flächengehalt von zusammen 1947 ar

einzeln oder zusammen
am Mittwoch , den 25 . November 1S3K, nachmittags 1 Uhrim Gasthaus zur „Traube " in Göttelfingen im II . und letz¬ten Termin zur öffentlichen Versteigerung.

Liebhaber wenden -sich wegen der Besichtigung der Wal¬
dungen an Revierfijrster Fink in Gompelscheuer, Gemeinde
Enzklösterle.

Erundbuchamt Göttelfingen:
Bezirksnotar Heide, Pfalzgrasemveiler.

_ L _ I _ empfiehlt die
Buchhandlung

- , — ^ - — Lauk, Alteustrig
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8ick nickt mekr darüber tSuscken:

Lffer Mn/sr ksorm/-
deshalb recktreltlx vorsorZen in

guten warmen lloterbosen , Unterjacken, 8cdlüptern
vaterrockea , 8trllmpken

Dies alles bei

kalter Spahr vorm . Lkristisn Krsull

KreiSfachzrnppe J « ker Altenfte 'tg.
Sonnta, . 22 Noo , 2 Uhr (nachn .) Versammlung

bei Albert Lu ; , Akten steig.
t . Kafi -nbericht , 2 . 3uck ?rbezng für 1937 , 3 . Bortrag.
4 . Aussprache über das Bienenjahr I9Z6.

Vollzähliges Erscheinen erwünscht . V " sitzender : Fegert.

«Mllenllsuiisa
Motonaecken

ru jeder Lackierung passend, empkieklt billigst

pkmoo ottmsp ln . ssrnvnvi
aiionsisig

Slläer , Spiegel, Oslerien.

Lin keines Oesckenk ist ein

Lcdlak-' oäsr ^Vodnrimmsrdüä
Line grolle Auswahl KLlt stets
am baZer und empkieklt

frieär . kraun , Olssermeister , pkalrgrakenwetter

Altenstetg-Dorf.
Aus Sonntag , den 22 Novbr. wird zu

Sauerkraut mit Beilagen
nebstguten Getränken sreundl. eingeladen

oon Familie Hartmann zum „ Hirsch* .

Ick ksde mick in ^Iteastelg sls

praktlscksr LaduarLt
niedergelassen.
vr . meä . äent. Uan8 Kienk
poststr. 290 a (kt. cl. Kealsckule) Lernspr. 347.

8precdstlloden : 9- 13,15- 19 Ukr , 8smstags 9- 13 Ukr

is neinwottsne
pispae- »na viemiecken

empkieklt Lullerst preiswert

pi>. ottmsi « in., ailsasrvig
8gtt1erei - und ? gperiergesckSkt.

^arüge, dkäntei
vsmeamsatel
«ad Kostüme

nsck IViak
la kerligkleiüiillg:

Vintermäalel
iodenmüntel
Kammimäatel
Lerreasorüge
Arbeitskleidung
Lodenjoppen
8portbosea
8tricksacken
llemdeo sller ^rt
8elbstbinder
in grober -4u8vgkl
empkieklt

kr. Memsilll
^Iteasteig.

3a-rgUg 1386
trifft sich heute Abend */s9 Uhr
bei Jakob Schwarz betr . weitere
Besprechungen der 30er -Feier

Mehrere 30 er

MiidcheugesllH
Jüngeres Mädchen findet sofort
Sk lle in kleinem Haushalt. Ge¬
legenheit dar Kochen zu lernen.
3u erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.
Suche für sofort ein ehrliches
kräftiges

msaeoon
nach Stuttgart , ( kl . Milch- und
Buttergeschäfi) Nähere Ausk . ert.
Frau Berta Haller. Bltensteig

GSiokkk
wollene ÄsüqusNtäten

ä mti-. 6 .80 8.70. 10.87 . 12.^0,15 .«0 k?/̂ .
wir liefern porto - u . vsrpsckunqsfrei!
Verlangen Sie unverdinölicke/viuster-

senclung!
Oerser ^ exlilverlrreb

Lrnst k?sob . Qers 27

Lerneck, 21 . blov . 1936.
Oastkok rum Waldhorn.

VSNkLSgllNg.

Lür die überaus vielen Leveise kerrlicker ?eilnakms
bei dem so raschen lstinsckeiden unserer lieben dritter. Oroö-
mutter , 8ckvester, 8ckwllgerin und l 'ante

kos » KMINIV
ged . LUK

die vielen Llumenspenden , die so grolle Legisitung ru ikrer
letzten kiukes 'Lite, die trostreicken Worte des Herrn 8tadt-
pkarrers Weitdreckt, kür den llstsuergesang des i^llnnergesang-
verein Lernsck, kür die -4usik, die ehrenden blackruke des Ver-
kekrsvereins , der Volksgenossen aus 8pgnien und des Personals,
sagen vir allen auk diesem . Wege unseren innigsten Dank.

Die trauernden klinterdUedenen.

Lür die

« M - Mm
empkekie:

kübrsdrüssela
keibmasdriaea
keibeisea
liuckenblecke
iilllbenkormen
Lusstedikormea
8ckneescbläger

s Karaiersprihea
kkeklsiebe
dkepbedrer
üsuskaltwssgea

usv.

ssmoiiinsp
Lrsenksndlung
bltensteig am kVIarkt

Setze etliche
Häafliaas-
und Ze'fiz-
Bastarde,
gute Sänger
dem Verkauf
aus, sowie
eine Partie
R - hzeweihe

und einen wenig gebrauchlen
Holz- u . Kohleaofea ( Felix) .
Georg Teufel , Neuweller.

Vleliilevlie»
kwvIitsZllke

ri-ilr QULti7»r
^ 0 I. kl57U^

^ -«v -

. «« «

kSkmssemnoa
erstklassiger Fabrikate
empkieklt in Zroller
^usvakl

klü! iüdttslsl , DWg
Sofortige Bestellungen auk

biete icb meiner Kunäbcliatt

. . Zetreu meinem Orunäsgtr"

alle von mir Zekübrten Wären

preiäwert , Zut unci in reicber ^ U8wäk!

Lür den IVinter empkekie ick in bekannt
§uten tzualitSten

knsli«»- mul gerr«lls»rlizk

MM8ILIK — Ü6kl6illllllg8llLll8
(Lalllers blackk . )

Lgenbausen,
dem 21 . 11 . 1936

? oäe8 -Hmrel§ e!

Verwandten,
Lreunden u . Le-

H kannten ^eben
wir die traurige lVlit-
teilunZ, dall unser
inniZstZeliebtes Kind

Hmae- !bie8e
im ^ iter von 2 dakren
in die ewiZe Heimat
gb^eruken wurde.

In tieker Trauer
Lsmilie Lodsmer

6eerdi§un^ 8onntaZ
mittag 2 . 30 Okr.

Hlllfensrüchte
find nahrhaft und -kW.
Linsen Kleine 1 Pfd. 32 ^
LinsenM ttel 1 Pfd . 35 —40 L
LmsenRtesen l Psd. 45— 50 L
Perlbohnen weiße Pfd. 30 L
Erbsen gelbe V- Md. 35 L
Erbsen gelbe Vi Psd. 45 L
Erbsen grüne V» Psd . 40 L

empfiehlt

Lhr . Burgherd si.
Ssigsi-
und

ISooKSMM
empkieklt die

sucimsnaillng k.suk
^ltenstelx.

Etroh
nimmt entgegen
M . Schnlerle , Altensieig.

Kirchl . Nachrichten.
Ev . Gotteidienst.

Totensonntag , 22 . November
9 Uhr Christenlehrefür Tächter,
lOUHrPredigt , l t UhrKinder-
Kirche . 7Uhr Gemeinschafis-
stunde . Dienstag 8 Uhr er¬
weiterte Bibelstunde. Mittwoch
8 V- Uhr Hausangestelltenabd.

Kath. Gottesdienst.
Sonntag, 22 . Noo. 8 '/, Uhr.
Montag. 23 . Noo . 7 Uhr.

Methodtstengemetnde.
Sonntag '/zldUhrPredigt '/il 1
Uhr Sonntagsschule , V,8 Uhr
Bortr . : „ WosindunsereToten ? "
Mittwoch 8 Uhr Bibel- und
Gebetstunde.

Pergamem -Därmc
empfiehlt

Buchhandlung Lank

unä I- bX -ke
aller Art

Riudenfchäler
Scheitkeile
Holzheppe»
Sägenfeilen rffw.

Garantle für jedes Stück,
kaufen Siepreiswert in der

Altensteig am Markt
I

zitWrümhll
! BM-
rlnrlchlungen
findenSie stetsvorrätig

bei

Paul Prep
Kupferschmied
Altensteig

Kate linriMtalle , IMMe
Mmrellze , 8smto»kü, völitsdi l.eSer

kslnkoick kla^sr
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